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P R O T O K O L L  
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Sitzendorf an der Schmida,  
welche am  
 

Mittwoch, dem 26. März 2025 um 19.30 Uhr 
 
 

im Gemeindesitzungssaal Sitzendorf an der Schmida stattfand.  
 
 

Anwesend sind: Vorsitzender Bgm. Hinteregger Ing. Florian, BA 
 

die geschäftsführenden Gemeinderäte: 
VBgm. Fahn Michael Amon Ing. Martin  
Eggenhofer Karl Hofbauer Christian  
Maurer Gerhard  Neuhold Ing. Johannes 
Wimmer Ing. Franz 
 
die Gemeinderäte: 
Blaim Markus  Brudl Markus  
Eder Bernd  Hager Wilhelm   
Kraus Sonja Kurtz Stephan   
Lamatsch Michael Lembacher Simon 
Schmid-Gaus Nicole Schuh Bettina 
Steiner Kurt Windisch Melanie  
Withalm Karin 
 
der Ortsvorsteher: 
Mann Martin  
 
Schriftführer: Eser Gerhard  
 
Entschuldigt: 0  
 
Nicht entschuldigt: 0 
   

 

T a g e s o r d n u n g 
 

 

öffentlicher Teil der Sitzung: 

1. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 11.12.2024. 
2. Bericht der Kassaprüfung vom 11.03.2025. 
3. Rechnungsabschluss 2024. 
4. Bauplatzverkauf in Roseldorf. 
5. Grundverkauf und -abtretungen in Goggendorf und Niederschleinz. 
6. Widmungs- und Entwidmungsverordnung in Goggendorf.  
7. Löschungserklärung betreffend ein Wiederkaufsrecht in Frauendorf. 
8. Zustimmung zum Bau einer Hubertuskapelle in Goggendorf. 
9. Vermittlungsauftrag für Bauplätze. 
10. Verordnungen über ein Bezugsniveau in Sitzenhart und Braunsdorf. 
11. Verpachtung in Sitzendorf.  
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12. Sondernutzung zur Verlegung eines Stromkabels und einer Wasserleitung in Frauen-
dorf.  

13. Sondernutzung zur Verlegung eines Stromkabels und einer Wasserleitung in Sitzen-
dorf.  

14. Vermietung der Wohnung Gartenweg 4/2. 
15. Neufassung des Pachtvertrages Lokal „Schmidawirt“.  
16. Dienstbarkeitsvertrag mit der Netz NÖ GmbH. für eine neue Trafostation in Sitzenhart. 
17. Mietvertrag mit der Österreichischen Post AG über eine Poststation in Sitzendorf.  
18. Ankauf einer Bankomatkassa für das Gemeindeamt.  
19. Auftrag für Straßenbauarbeiten 2025. 
20. Ankauf eines MTF für die FF-Niederschleinz. 
21. Änderung der Richtlinien für die Tagesbetreuungseinrichtung in Sitzendorf.  
22. Grundsatzbeschluss über eine Bürgerbeteiligung für die Errichtung von PV-Anlagen. 
23. Beschluss über die Finanzierung der Bürgerbeteiligung der PV-Anlagen.  
24. Aufhebung der Solar- bzw. Photovoltaikförderung. 
25. Aufhebung der Wohnbauförderung.  
26. Aufhebung der Abrissprämie.  
27. Änderung der Verordnung über die Bezüge der Mitglieder des Gemeinderates und 

der Ortsvorsteher. 
28. Beschluss über die Anerkennung des Gemeindevertreterverbandes „Gemeinschaft der 

Bürgervertreter in NÖ“. 
29. Beschluss über die Installierung eines Community Nursings in der Marktgemeinde 

Sitzendorf. 
30. Bericht des Bürgermeisters. 

 

 
D u r c h f ü h r u n g 

 

Der Bürgermeister begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates, die Ortsvor-
steher und die Vertreterin der Presse. Er stellt die ordnungsgemäße Einberufung und Be-
schlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung.  
 
 
zu 1.  Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 11.12.2024: 

Das Protokoll der GR-Sitzung vom 11.12.2024 ist unbeeinsprucht geblieben und gilt 
daher als genehmigt. 
 
 

zu 2.  Bericht über die Kassaprüfung vom 11.03.2025:  
Der Bürgermeister erteilt dem Obmann des Prüfungsausschusses, GR. Stephan 
Kurtz, das Wort. 

 GR. Kurtz bringt dem Gemeinderat den schriftlichen Bericht der Kassaprüfung vom 
11.03.2025 zur Kenntnis. 

 
zu 3.  Rechnungsabschluss 2024: 
 Der vom Bürgermeister erstellte Entwurf des Rechnungsabschlusses für das Haus-  
 haltsjahr 2024 ist in der Zeit von 12.03. bis 26.03.2025 zur öffentlichen 

Einsichtnahme aufgelegen. Die Auflegung wurde ortsüblich kundgemacht. 
Schriftliche Erinnerungen wurden keine eingebracht. 
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Der Rechnungsabschluss 2024 weist folgende Summen auf: 

 
Kassenbestand zum 31.12.2024  €  486.458,82  
 
Ergebnishaushalt: 
Erträge €  6.610.981,31 
Aufwendungen €   6.366.872,05 
Nettoergebnis (vor Zuweisung und Entnahme v. Rücklagen) € 244.109,26 
 
Finanzierungshaushalt: 
Einzahlungen operative Gebarung   € 5.783.274,00 
Auszahlungen operative Gebarung   € 4.345.300,98 
Geldfluss aus der operativen Gebarung  € 1.437.973,02 
 
Einzahlungen investive Gebarung   € 509.840,75 
Auszahlungen investive Gebarung   € 2.971.541,33 
Geldfluss aus der investiven Gebarung  € -2.461.700,58 
 
Nettofinanzierungssaldo € -1.023.727,56 
 
Vermögenshaushalt: 
Aktiva per 31.12.2024 € 30.967.601,19 
Passiva per 31.12.2024 € 30.967.601,19 
(Veränderung gegenüber 2023: +321.370,84) 
 
Haushaltspotential: 
HH-Potential aufbauend auf der Ergebnisrechnung € 282.786,54  
Kumuliertes HH-Potential (manuelle Berechnung) € 2.489.660,44 *) 
 
Rechnungsquerschnitt:  
Finanzierungssaldo  („vorläufiges Maastricht-Ergebnis“) € -1.415.342,92 
 
Der Schuldenstand am 01.01.2024 betrug € 2.366.487,84 
Der Schuldenstand am 31.12.2024 betrug € 2.269.998,13  
somit verringerte sich der Schuldenstand absolut um  € 96.489,71  
 
Von den Darlehensschulden per 31.12.2024 entfielen auf 
 
Schuldenart 1 Allg. Schulden (z.B. Schulen, Kindergärten,  
 Arzthaus, Straßenbau etc.) €   1.187.030,98 
Schuldenart 2 Gebührenhaushalte (Wasser, Kanal) €  1.082.967,15 
 
*) Dieses hohe kumulierten Haushaltspotential resultiert daraus, dass einige Projekte aus dem Jahr 

2024 noch nicht abgeschlossen und noch nicht abgerechnet sind. 

 
Antrag des Bürgermeisters: Der Rechnungsabschluss 2024 möge in der vorlie-
genden Form beschlossen werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
zu 4.  Bauplatzverkauf in Roseldorf: 

Herr Fabian und Frau Denise Wiesenegger, 2243 Matzen, Warthberggasse 
30/Haus L haben mit Schreiben vom 27.01.2025 um Kauf des Bauplatzes Parz.Nr. 
2143/2 KG Roseldorf im Ausmaß von 905 m² angesucht. Der Kaufpreis beträgt bei 
einem m²-Preis von € 39,00 gesamt € 35.295,00. 
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Antrag des Vorstandes: Der Bauplatz Parz.Nr. 2143/2 KG Roseldorf möge an 
Herrn Fabian und Frau Denise Wiesenegger zum Preis von € 35.295,00 verkauft 
werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 
zu 5.  Grundverkauf und -abtretungen in Goggendorf und Niederschleinz: 

a) Herr Herbert Jerabek, Goggendorf, Trappenplatz 3 hat eine Vermessung seiner 
Liegenschaft durchführen lassen, weil zutage getreten ist, dass die Garage und 
der Stadel auf öffentliches Gut überbaut sind. Die Vermessung wurde von der 
ARGE Vermessung DI Trappl/DI Wailzer unter GZ. 42453 durchgeführt. 

 
Herr Jerabek kauft von der Gemeinde: 
Trennstück 3 (39 m²), Trennstück 4 (19 m²), Trennstück 5 (24 m²) und Trenn-
stück 6 (7m²), d.s. gesamt 89 m². Herr Jerabek konnte einen Kaufbeleg seines 
Vaters von der Gemeinde Goggendorf für 36 m² dieser Fläche aus dem Jahr 
1966 vorlegen. 
 
Die Trennstücke 3, 6 und ein Teil von 5 mit 6 m² zum Preis von € 39,00/m², d.s. 
16 m² á € 39,00 = € 624,00 
Die Trennstücke Teil von 5 (18 m²), 4 (19 m²) um € 11,00/m², wobei Trennstück 
1 (22 m²) bei diesem Kauf gegengerechnet wird, um der Gemeinde eine Zufahrt 
zur Schmidaböschung zu ermöglichen; d.s. somit 15 m² á € 11,00 = € 165,00. 
 

 Der Gesamtkaufpreis beträgt somit € 789,00. 
  

Antrag des Vorstandes: Der Grundverkauf und -tausch mit Herrn Herbert 
Jerabek im Gesamtwert von € 789,00 möge beschlossen werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
b) Herr Andreas Hanak und Frau Annabella Balog haben eine Vermessung ihrer 

Liegenschaft Niederschleinz, Dorfstraße 6 durchführen lassen. 
Die Vermessung wurde von der ARGE Vermessung DI Trappl/DI Wailzer unter 
GZ. 42409 durchgeführt. 

 
Herr Hanak und Frau Balog kaufen von der Gemeinde: 
Trennstück 1 (37 m²) und Trennstück 2 (33 m²). 
 
Der Preis staffelt sich nach der Widmung:  
25 m² á € 39,00 = € 975,00 
45 m² á € 11,00 = € 495,00 

  
 Der Gesamtkaufpreis beträgt somit € 1470,00. 

Antrag des Vorstandes: Der Grundverkauf an Andreas Hanak und Annabella 
Balog im Gesamtwert von € 1.470,00 möge beschlossen werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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zu 6.  Widmungs- und Entwidmungsverordnung in Goggendorf: 
Für das unter TOP 5a beschlossene Grundgeschäft ist eine Widmung und Entwid-
mung notwendig. 
 
Es liegt folgender Verordnungsentwurf vor: 
 

VERORDNUNG 

 
Mit Vermessungsurkunde der ARGE Vermessung DI Trappl/DI Wailzer, 2100 Kor-
neuburg, Jochingergasse 1, GZ. 42453 wurden die Grundgrenzen der Liegenschaft 
3714 Goggendorf, Trappenplatz 3 neu vermessen. 
 
Folgende Grundstücke sind in diese Teilung miteinbezogen: Parz.Nr. 103/1, 103/4, 
2614, 2615 
Die Trennstücke 3 (39 m²), 4 (19 m²), 5 (24 m²) und 6 (7 m²) werden dem öffentlichen 
Gut entwidmet. 
Die Trennstücke 1 (22 m²) und 2 (5 m²) werden dem öffentlichen Gut gewidmet. 
 

Die Trennstücke 3, 4, 5 und 6 werden dem Öffentlichen Gut entwidmet. 

Die Trennstück 1 und 2 (neu geschaffenes Grundstück 3183) werden dem Öf-

fentlichen Gut gewidmet. 

 

Antrag des Vorstandes: Die Widmungs- und Entwidmungsverordnung in Goggen-
dorf möge gemäß vorstehendem Entwurf beschlossen werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

zu 7. Löschungserklärung betreffend ein Wiederkaufsrecht in Frauendorf: 
Für folgendes bebautes Grundstück soll mittels Löschungserklärung auf das Wieder-
kaufsrecht der Gemeinde verzichtet werden. 
 

Roman Kisser, Frauendorf, Wieselweg 9, 
Parz.Nr. 3710/22, EZ 692, KG Frauendorf 
 

Da auf dem Bauplatz ordnungsgemäß ein Wohnhaus errichtet wurde und es auch als 
Hauptwohnsitz genutzt ist, steht einer Löschung des Wiederkaufsrechts nichts entge-
gen. Eine Löschungserklärung liegt vor. 
 
Antrag des Vorstandes: Der Gemeinderat möge auf das Wiederkaufsrecht für die 
Liegenschaft Parz.Nr. 3710/22, EZ 692, KG Frauendorf verzichten. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 
 

 
zu 8. Zustimmung zum Bau einer Hubertuskapelle in Goggendorf: 

Die Jagdgesellschaft Goggendorf hat mit Schreiben vom 15.02.2025 um Zustimmung 
zum Bau einer Hubertuskapelle auf Grundstück Parz.Nr. 472/1 KG Goggendorf 
angesucht. 
Die Kapelle soll in den Abmessungen 3,00 x 2,80 m in Massivbauweise errichtet 
werden. 
Das Superädifikat soll auf die Dauer von 99 Jahren unentgeltlich erteilt werden. 
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Antrag des Vorstandes: Der Jagdgesellschaft Goggendorf möge ein Superädifikat 
zur Errichtung einer Hubertuskapelle auf Parz.Nr. 472/1 KG Goggendorf auf die 
Dauer von 99 Jahren gewährt werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 
 
 

zu 9.  Vermittlungsauftrag für Bauplätze: 
Die Gemeinde besitzt einige Bauplätze, die sich seit Jahren nicht verkaufen lassen. 
Für diese Grundstücke soll ein Vermittlungsauftrag an einen Immobilienmakler erteilt 
werden. 
 
Es handelt sich um folgende Grundstücke: 
Frauendorf, Schmidatalstraße 12   Parz.Nr. 38/1, 946 m²,  € 36.894,00 
Kleinkirchberg 26     Parz.Nr. 27/7, 888 m²,  € 34.632,00 
Niederschleinz, Gärtnerstraße 1    Parz.Nr. 278, 1.238 m², € 48.282,00 
Niederschleinz, Feldgasse 1   Parz.Nr. 1065/4, 999 m², € 38.961,00   
Braunsdorf, Untere Dorfstr. 13  Parz.Nr. 991/4, 818 m², € 31.902,00 
Sitzenhart 48     Parz.Nr. 226/2, 1.046 m²,  € 40.794,00 

 
Dauer: bis 31.12.2025 

  
 Es wurden folgende Angebote abgegeben: 
 SMK Immo GmbH, Hollabrunn, pauschal € 1.000,00 inkl. USt./Bauplatz  

Raiffeisen-Immobilien, Stockerau € 1.000,00 zzgl. Ust. = € 1.200,00/Bauplatz 
 

Antrag des Vorstandes: Der Vermittlungsauftrag für die o.a. Bauplätze der Ge-
meinde an die SMK Immo Treuhand GmbH. möge erteilt werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 
 
 

zu 10.  Verordnung über ein Bezugsniveau in Sitzenhart und Braunsdorf: 
Bei den Bauplätzen in Sitzenhart ist eine Verordnung über die Festlegung eines 
Bezugsniveaus notwendig, da die Grundstücke von der Straße weg rasch abfallen. 
Mit einem Bezugsniveau wird die Bebauung und Geländeveränderung erleichtert. 
 
Es liegt folgender Verordnungsentwurf vor: 

 

VERORDNUNG 

 
§ 1 Gemäß § 67 Abs. 4 der NÖ Bauordnung 2014, LGBl. Nr. 1/2015 i. d. g. F., 
wird für die Grundstücke Nr. 226/1, 226/2, 226/3 226/4, 226/5 226/6 und 226/7, al-
lesamt in der KG Sitzenhart, ein Bezugsniveau festgelegt. 
   
§ 2 Die Höhenlage des neuen Bezugsniveaus ist aus dem der Verordnung an-
gehängten Plan Nr. 2561/BN.1., erstellt von Schedlmayer Raumplanung ZT GmbH 
14.02.2025, welcher Bestandteil dieser Verordnung ist, zu entnehmen. 
   
§ 3 Allgemeine Bestimmungen: 
 a) Die Höhenlage des Ursprungsgeländes darf verändert werden.  
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 b) Die Herstellung des Geländes auf die exakte Höhe des neuen Bezugsniveaus 
ist im gekennzeichneten Bereich verpflichtend. 
  
 § 4 Rechtswirksamkeit 
Diese Verordnung wird nach ihrer Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zwei-
wöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag rechtswirksam. 
 

 
 

Antrag des Vorstandes: Die Verordnung über die Festlegung eines Bezugsni-
veaus für die Siedlung Sitzenhart möge in der vorliegenden Form beschlossen wer-
den. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 

zu 11. Verpachtung in Sitzendorf: 
Herr Andreas Ruf, 3714 Sitzendorf, Neustift 8 hat mit Schreiben vom 13.03.2025 
um Pachtung des Waldes Parz.Nr. 383 und 384 KG Sitzendorf angesucht. 
 

Der angebotene Pachtpreis beträgt € 400,00/ha. Bei einem Ausmaß von 2.018 m² 
beträgt der jährliche Pacht € 80,72. 
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Der Baumbestand bleibt erhalten, Herr Ruf wird keine Bäume umschneiden. 
 

Antrag des Vorstandes: Die Verpachtung der Grundstücke Parz.Nr. 383 und 384 
KG Sitzendorf an Herrn Andreas Ruf zum Preis von € 80,72 pro Jahr möge be-
schlossen werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 
 
 

zu 12. Sondernutzung zur Verlegung eines Stromkabels und einer Wasserleitung in Frau-
endorf: 
Herr Andreas Greilinger, 3714 Frauendorf, Herrenstraße 29 hat mit Schreiben vom 
30.01.2025 um Gebrauchserlaubnis zur Verlegung von Strom- und Wasserleitung 
durch die Gemeindestraße Parz.Nr. 3214/2 KG Frauendorf angesucht. Es soll damit 
die neu errichtete landwirtschaftliche Halle versorgt werden. 
 

Für diese Grundinanspruchnahme ist eine jährliche Gebrauchsabgabe in Höhe von 
€ 34,50 je angefangene 100 m und je Leitungsart pro Jahr zu bezahlen. 

 
Antrag des Vorstandes: Herrn Andreas Greilinger möge die Gebrauchserlaubnis 
zur Sondernutzung der Gemeindestraße Parz.Nr. 3214/2 KG Frauendorf zur Verle-
gung von Strom- und Wasserleitung erteilt werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 
 
 

zu 13. Sondernutzung zur Verlegung eines Stromkabels und einer Wasserleitung in Sitzen-
dorf und Kleinkirchberg: 
Herr Josef Fiedler jun., 3714 Sitzendorf, Im Winkerl 8 hat mit Schreiben vom 
18.12.2024 um Gebrauchserlaubnis zur Verlegung von Strom- und/oder Wasserlei-
tungen auf folgenden Grundstücken der Gemeinde angesucht: 
 

KG Kleinkirchberg: 
Parz.Nr. 608/1, 318, 716, 719, 718, 623 
KG Sitzendorf: 
Parz.Nr. 2492/1   
 

Für diese Grundinanspruchnahme ist eine jährliche Gebrauchsabgabe in Höhe von 
€ 34,50 je angefangene 100 m und je Leitungsart pro Jahr zu bezahlen. 

 
Antrag des Vorstandes: Herrn Josef Fiedler jun. möge die Gebrauchserlaubnis 
zur Sondernutzung der Gemeindegrundstücke Parz.Nr. 608/1, 318, 716, 719, 718, 
623 KG Kleinkirchberg und Parz.Nr. 2492/1 KG Sitzendorf zur Verlegung von 
Strom- und Wasserleitung erteilt werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 

zu 14. Vermietung der Wohnung Gartenweg 4/2: 
Die Eigentumswohnung der Gemeinde in der Wohnhausanlage Gartenweg 4 stand 
jetzt ein ½ Jahr leer, nachdem der Vormieter, Herr Michael Noll ausgezogen ist. 
 
Die Wohnung wurde neu ausgemalt, der Heißwasserspeicher wurde getauscht und 
einige kleine Reparaturen vorgenommen. 
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Neuer Mieter:  
Matthias Storek, geb. 06.06.1994, dzt. wohnhaft in 2014 Breitenwaida, In der Trift 189 
Wohnungsgröße: 42 m² 
Miete pro Monat: € 384,00 inkl. 10 % Ust. 
Mietverhältnis: auf unbestimmte Zeit, beginnend mit 01.02.2025 
 
Antrag des Vorstandes: Die Wohnung Gartenweg 4/2 möge an Herrn Matthias 
Storek zu den o.a. Bedingungen vermietet werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 

 
 
zu 15. Neufassung des Pachtvertrages für das Lokal „Schmidawirt“: 

Das Lokal beim Eislaufplatz ist seit 04.04.2022 um einen monatlichen Pacht von  
€ 450,00 + 20% Ust. an Frau Barbara Laser verpachtet. 

  
Frau Laser ist an den Bürgermeister mit der Bitte herangetreten, den Pacht herab-
zusetzen, da es sich wirtschaftlich für sie nicht mehr ausgeht. 
 
Eine Umfrage bei den Nachbargemeinden über die Mietpreise für Gastronomieob-
jekte hat einen m²-Pacht von € 1,24 je m² ergeben. Dieser m²-Preis multipliziert mit 
der Nutzfläche von  183,83 m² ergäbe eine Miete in Höhe von € 227,39 inkl. USt. 
 
Ein weiteres Problem, das die Gemeinde als Eislaufplatzbetreiber beschäftigt, sind 
Schließtage während der Eislaufsaison. Frau Laser soll im Gegenzug verpflichtet 
werden, dass das Lokal die ganze Eislaufsaison über offen gehalten werden 
muss. 

  

Antrag des Vorstandes: Der Gemeinderat möge die Neufestsetzung der monatli-
chen Pacht für das Lokal „Schmidawirt“ mit € 227,39 inkl. 20 % USt. beschließen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 
 
Antrag des Vorstandes: Der Gemeinderat möge beschließen, dass das Lokal 
während der Eislaufsaison durchgehend offen zu halten ist. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 
 
Antrag des Vorstandes: Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Neufest-
setzung des monatlichen Pachtpreises rückwirkend mit 01.05.2024 gelten soll. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: 20 Ja, 1 Nein (Withalm). 
 
 

zu 16. Dienstbarkeitsvertrag mit der Netz NÖ GmbH. für eine neue Trafostation in Sitzen-
hart: 
Im Zuge der Verkabelung von Sitzenhart muss die Netz NÖ einen neuen Trafo auf-
stellen. Die Aufstellung ist auf Grundstück Parz.Nr. 83 (gegenüber dem Gemeinde- 
und FF-Haus, neben den Glascontainern) geplant. 
 
Der entsprechende Dienstbarkeitsvertrag liegt vor. 
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Die Dienstbarkeit ist kostenlos. 
 
Antrag des Vorstandes: Der Dienstbarkeitsvertrag mit der Netz NÖ GmbH. zur 
Aufstellung eines Trafos in Sitzenhart möge in der vorliegenden Form beschlossen 
werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 
 
 

zu 17. Mietvertrag mit der Österreichischen Post AG über eine Poststation in Sitzendorf: 
Es ist beabsichtigt, neben dem öffentlichen WC auf Parz.Nr. 2489/1 KG Sitzendorf 
eine Paket-Abholstation der Post aufzustellen. 
 
Dies wird einen zusätzlichen Service für die Kunden bedeuten und auch die Postpart-
nerstelle am Gemeindeamt entlasten. 
 
Die Post bietet dafür eine jährliche Miete in Höhe von € 240,00 (USt-befreit) zuzüglich 
einer Betriebskostenpauschale von € 150,00. 
 
Der entsprechende Mietvertrag liegt vor. 
 
Antrag des Vorstandes: Der Mietvertrag mit der Österr. Post AG für die Aufstel-
lung einer Poststation möge in der vorliegenden Form beschlossen werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 

 
 
zu 18. Ankauf einer Bankomatkassa für das Gemeindeamt: 

Für das Gemeindeamt ist die Anschaffung (Miete) einer Bankomatkassa geplant. 
 
Es liegen folgende Angebote (inkl. USt.) vor: 

Firma Art Miete/Monat 
Disagio 
Credit-Card 

Disagio De-
bitcard 

Disagio Di-
ners, AMEX 

Transaktions-
gebühr 

Austria GmbH. stationär                9,90  0,85% 0,27% 0,98/1,50 % 0,07 

NEXI Austria GmbH. mobil              13,90  0,85% 0,27% 0,98/1,50 % 0,07 

HOBEX AG stationär              12,50  0,75% 0,29% 1,95% 0,09 

HOBEX AG mobil              16,58  0,75% 0,29% 1,95% 0,09 

Global Payments s.r.o. stationär              15,90  0,93% 0,38% 1,99% 0,12 

Global Payments s.r.o. mobil              19,90  0,93% 0,38% 1,99% 0,12 

Card Complete AG stationär              16,90  0,69% 0,29% 1,75% 0,10 

Card Complete AG mobil              20,30  0,69% 0,29% 1,75% 0,10 

       

zuzüglich Erstinstallation, bei Mobilgeräten (inkl.) SIM-Pauschalen     

 
Antrag des Vorstandes: Die Bankomatkassa soll bei der Fa. NEXI Austria in der 
Variante „mobil“ angemietet werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 
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zu 19. Auftrag für Straßenbauarbeiten 2025: 
Im Jahr 2025 sind wieder umfangreiche Straßenbauarbeiten geplant. Der erste Teil 
davon: 
 

   H & F RMB 
Döller 
Bau 

1 Sitzendorf, NA Lerchenfelderstraße 37-41      14.436,32     17.488,98   

2 Goggendorf, Schmidasiedlung 6         6.941,27       9.360,00   

3 Roseldorf, Brunnenweg 6         5.154,19       6.732,00   

4 Roseldorf, Pflasterzeile 37 (WH nach Rohrbruch)        1.332,38       2.208,00   

5 Sitzendorf, Mühlbergkellergasse (WH nach Rohrbruch)           975,20       1.530,00   

6 Niederschleinz, Hauptstraße 54        4.415,29       6.720,00   

7 Niederschleinz, NA Hauptstraße 56         5.001,31     15.564,00   

8 Niederschleinz, NA Hauptstraße 43      11.842,40     18.844,80   

9 Braunsdorf, Feldwegkreuzung bei Schmidabrücke        1.846,18       2.340,00   

10 Braunsdorf, Kreuzung L 1145/Am Brunnen        3.076,68       4.224,00   

11 Goggendorf, Umgestaltung Bushaltestellen     39.877,68   49.193,34 

12 Kindergarten, Gehsteig, Behindertenparkplatz        6.938,92      

 Summe   101.837,82     85.011,78  49.193,34 

     
 
Antrag des Vorstandes: Die Aufträge für Straßenbauarbeiten mögen gem. vorste-
hender Aufstellung an den Bestbieter, die Fa. Held & Francke zum Gesamtpreis 
von € 101.837,82 inkl. USt. vergeben werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 

 
Beim folgenden Tagesordnungspunkt erklärt sich gf.GR. Ing. Johannes Neuhold für be-
fangen. Er verlässt den Sitzungssaal. 

 
zu 20. Ankauf eines MTF für die FF-Niederschleinz: 

Die FF Niederschleinz beabsichtigt den Ankauf eines Mannschaftstransportfahrzeu-
ges (MTF). Es wurden Angebote von Fa. Rosenbauer und der ARGE Sauberer/Firn-
kranz eingeholt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Angebot Fa. Sauberer/Fa. Firnkranz: 
 

Fahrzeug   € 66.800,50 

+ 20 % Ust.   € 10.170,00 

Summe   € 76.970,50 
 

Finanzierung: 
Nova-Rückerstattung  € 15.950,00 

Ust-Rückerstattung  € 10.170,00 

Landesförderung  €   8.750,00 

Eigenmittel FF  € 27.100,50 
Beitrag der Gemeinde € 15.000,00 
 

Der Kostenbeitrag der Gemeinde wird erst im Haushaltsjahr 2026 fäl-
lig. 



 

 

26 
 

Antrag des Vorstandes: Der Ankauf eines MTF für die FF Niederschleinz bei der 
Fa. Sauberer und Aufbau von der Fa. Firnkranz zum Gesamtpreis von € 76.970,50 
inkl. USt. möge beschlossen werden. Der Kostenbeitrag der Gemeinde wird erst im 
Voranschlag 2026 vorgesehen und kann daher auch erst 2026 ausbezahlt werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 

 

Gf.GR. Neuhold betritt den Sitzungssaal und nimmt am weiteren Verlauf der Sitzung teil. 

 

 
zu 21. Änderung der Richtlinien für die Tagesbetreuungseinrichtung in Sitzendorf: 

Durch die Erweiterung des Kindergartens auf 5 Gruppen sind einige textliche Anpas-
sungen in den Richtlinien für die TBE erforderlich. 
 
§1: Geltungsbereich: Die TBE wird für Kinder ab dem vollendeten 1. Lebensjahr bis 
zum Alter von fast 4 Jahren angeboten. Ab dem Alter von 2 Jahren ist ein Wechsel 
in den Kindergarten, je nach Platzangebot, möglich. 
 
§3: Betreuungszeiten: Schließzeiten sind Weihnachtsferien, Semesterferien, Osterfe-
rien und 1 Woche in den Sommerferien. 
 
§ 4: Anmeldung, Bedarfsänderung und Abmeldung: Krankheit: Bei Fieber (jeden-
falls ab 38° C) sollte das Kind tunlichst abgeholt werden. Wenn dies nicht mög-
lich ist, z.B. weil die Eltern aus beruflichen Gründen nicht zu Hause anwesend 
sind, ist ggf. ein Arzt/eine Ärztin zu verständigen und nach Rücksprache mit den 
Eltern Bettruhe einzuleiten. 
 
§7: Räumlichkeiten: Die TBE befindet sich derzeit im Anschluss an den fünfgruppi-
gen NÖ Landeskindergarten Sitzendorf. 
 
Antrag des Vorstandes: Die Änderung der Richtlinien für die TBE möge gemäß 
vorstehendem Vorschlag beschlossen werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 

 

 
zu 22. Grundsatzbeschluss über eine Bürgerbeteiligung für die Errichtung von PV-Anlagen: 

Um die Ziele der Klimastrategie 2030 des Landes NÖ zu erreichen ist die Errichtung 
von vorerst folgenden 3 PV-Anlagen über ein Bürgerbeteiligungsmodell geplant. Auch 
im Hinblick auf unsere Mitgliedschaft in der Energiegemeinschaft EEG-4W, wo die 
Gemeinde den auf einer Anlage produzierten Strom günstig auf ein anderes Objekt 
umlegen kann, ist die Forcierung der PV-Stromproduktion sehr sinnvoll. Es wurden 
vorerst jene Anlagen ausgewählt, wo die höchsten Einspeisemöglichkeiten ins Netz 
der EVN zugesagt wurden. 
 
Gemeinde- und FF-Haus Braunsdorf 20,24 kWp + Speicher 11,04 kWh 
Angebot Fa. Babinsky € 25.036,80 exkl. Ust. 
 
FF-Haus Frauendorf    13,05 kWp + Speicher 15,36 kWh 
Angebot Fa. Elektro Klamert € 23.967,83 exkl. Ust. (bereits beschlossen) 
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Erweiterung Kläranlage Frauendorf 22 kWp + Speicher 50 kWh 
Angebot Fa. EWG Winkler € 49.810,25 exkl. Ust. 
 
Gesamtpreis  € 98.817,88 exkl. USt. 
 
Antrag des Vorstandes: Der Gemeinderat möge den Grundsatzbeschluss für die 
Errichtung von PV-Anlagen über ein Bürgerbeteiligungsmodell fassen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 
 
Antrag des Vorstandes: Der Gemeinderat möge die Aufträge zur Errichtung von 
PV-Anlagen am Gemeinde- und FF-Haus Braunsdorf an die Fa. Babinsky  
(€ 25.036,80 exkl. USt.) und bei der Kläranlage Frauendorf an die Fa. EWG Winkler 
(€  49.810,25 exkl. USt.) vergeben. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 
 
 

zu 23. Beschluss über die Finanzierung der Bürgerbeteiligung der PV-Anlagen: 
Das Bürgerbeteiligungsmodell wurde in den letzten Wochen gemeinsam mit der Ener-
gie- und Umweltagentur des Landes NÖ (NEU) und der KEM-Schmidatal entwickelt. 
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Zu diesem Thema wird es in den nächsten Wochen eine Bürgerinfo geben. 
 

Antrag des Vorstandes: Die Bürgerbeteiligung für die Errichtung der unter TOP 
22 beschlossenen PV-Anlagen möge beschlossen werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 

 

 

zu 24. Aufhebung der Solar- bzw. Photovoltaikförderung: 
Bei der Solar- bzw. Photovoltaikförderung betrugen die wirksamen Ergebnisse in den 
letzten 3 Jahren durchschnittlich € 11.250,00 pro Jahr. 
 

Die Leasingrate für die Rückzahlung der Bürgerbeteiligung kostet die Gemeinde ca.  
€ 11.300,00 pro Jahr auf die nächsten 7 Jahre. 
 

Deshalb sollen jene Mittel, die bisher als Individualförderung an Errichter von privaten 
PV-Anlagen ausgeschüttet wurden, für die Investitionen der Gemeinde in eigene PV-
Anlagen umgeschichtet werden.  
Die Abschaffung der Solar- bzw. PV-Förderung soll mit Wirksamkeit vom 01.04.2025 
in Kraft treten. 
 

Antrag des Vorstandes: Die Abschaffung der Solar- bzw. Photovoltaikförderung 
der Gemeinde mit Wirksamkeit vom 01.04.2025 möge beschlossen werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: 14 Ja, 7 Nein (Eggenhofer, Hofbauer, Hager, Kraus, 
Kurtz, Steiner, Withalm) 

 

 

zu 25. Aufhebung der Wohnbauförderung der Gemeinde: 
Bei der Wohnbauförderung der Gemeinde betrugen die wirksamen Ergebnisse in den 
letzten 3 Jahren durchschnittlich € 1.100,00 pro Jahr. 
 

Das resultiert daraus, dass in den Vergabekriterien für eine WBF der Gemeinde fest-
gelegt ist, dass diese nur bei Inanspruchnahme einer Landesförderung gewährt wird. 
Immer weniger Bauwerber nehmen die Landesförderung in Anspruch, somit können 
die WBF der Gemeinde nur mehr sehr wenige Interessenten in Anspruch nehmen. 
 
Aus diesem Grund soll die WBF der Gemeinde mit Wirksamkeit vom 01.04.2025 ab-
geschafft werden. 
 
Antrag des Vorstandes: Die Abschaffung der Wohnbauförderung der Gemeinde 
mit Wirksamkeit vom 01.04.2025 möge beschlossen werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: 14 Ja, 7 Nein (Eggenhofer, Hofbauer, Hager, Kraus, 
Kurtz, Steiner, Withalm) 
 

 

zu 26. Aufhebung der Abrissprämie: 
Bei der Abrissprämie der Gemeinde betrugen die wirksamen Ergebnisse in den letzten 
3 Jahren durchschnittlich € 3.740,00 pro Jahr. 
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Die von der Gemeinde ins Leben gerufene Abbruchprämie ist juristisch nicht 100 % 
haltbar. Ferner ist der erwünschte Effekt leider nicht eingetreten. 
 

Deshalb soll die Abbruchprämie mit Wirksamkeit 01.04.2025 wieder abgeschafft wer-
den. 
 

Derzeit wird gemeinsam mit LEADER an einem Ersatzmodell („Leerstandsmanage-
ment“) gearbeitet. 
 

Antrag des Vorstandes: Die Abschaffung der Abrissprämie der Gemeinde mit 
Wirksamkeit vom 01.04.2025 möge beschlossen werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: 14 Ja, 7 Nein (Eggenhofer, Hofbauer, Hager, Kraus, 
Kurtz, Steiner, Withalm) 
 

 

zu 27. Änderung der Verordnung über die Bezüge der Mitglieder des Gemeinderates und 
der Ortsvorsteher:  

 Um die Summe der Bezüge der Mitglieder des Gemeinderates und der Ortsvorste-
her gegenüber der abgelaufenen Gemeinderatsperiode kostenneutral zu halten, 
ist eine Änderung der diesbezüglichen Verordnung geplant. Sie soll somit verrin-
gert werden.  

 

 Es liegt folgender Verordnungsentwurf vor: 
 

Verordnung über die Entschädigungen  
der Gemeindemandatarinnen und Gemeindemandatare 

 
§ 2 

 
Die monatliche Entschädigung der Mitglieder des Gemeindevorstandes beträgt 2,85 % 
des Ausgangsbetrages gemäß § 2 NÖ Landes- und Gemeindebezügegesetz 1997 (Bezug 
eines Mitgliedes des Nationalrates). Die monatliche Entschädigung eines Ortsvorstehers 
beträgt für die 
KG Sitzendorf (und Kleinkirchberg)  2,25 % 
KG Sitzenhart        1,75 % 
KG Pranhartsberg       1,75 % 
KG Goggendorf       2,00 % 
KG Braunsdorf        2,00 % 
KG Frauendorf        2,25 % 
KG Niederschleinz       2,25 % 
KG Roseldorf        2,25 % 
 
des Ausgangsbetrages gemäß § 2 NÖ Landes- und Gemeindebezügegesetz 1997 (Bezug 
eines Mitgliedes des Nationalrates). 
 
Den Mitgliedern des Gemeindevorstandes, welche gleichzeitig die Funktion als Ortsvorsteher 
inne haben, gebührt neben der Entschädigung als Mitglied des Gemeindevorstandes zusätz-
lich eine monatliche Entschädigung von 0,65 % des Ausgangsbetrages gemäß § 2 NÖ Lan-
des- und Gemeindebezügegesetz 1997 (Bezug eines Mitgliedes des Nationalrates). 
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§ 5 
 

Die Verordnung über die Entschädigungen der Gemeindemandatarinnen und Gemeinde-
mandatare tritt mit dem Monatsersten, der dem Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist 
zunächst folgt, in Kraft. 

 
Antrag des Vorstandes: Die Änderung der Verordnung über die Entschädigung der 
Gemeindemandatarinnen und Gemeindemandatare möge in der vorliegenden Form 
beschlossen werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 

 

 
zu 28. Beschluss über die Anerkennung des Gemeindevertreterverbandes „Gemeinschaft 

der Bürgervertreter in NÖ“. 
Die Liste „GUT“ hat mit Schreiben vom 18.03.2025 ersucht, der Gemeinderat der 
Marktgemeinde Sitzendorf möge die „Gemeinschaft der Bürgervertreter in NÖ“ als 
Gemeindevertreterverband anerkennen. 
Diese Anerkennung kostet die Gemeinde nichts zusätzlich, es werden lediglich die 
vom Land NÖ von der Gemeinde einbehaltenen Beiträge nach der Mandatsvertei-
lung im Gemeinderat an die Interessensvertretungen neu aufgeteilt. 
 

Antrag des Vorstandes: Der Gemeindevertreterverband „Gemeinschaft der Bür-
gervertreter in NÖ“ im Land NÖ wird von der Marktgemeinde Sitzendorf an der 
Schmida als Interessensvertretung / Einrichtung im Sinne des § 17a des NÖ Ge-
meinde-Bezügegesetzes (NÖ GBezG), LGBl. 1005 i.d.g.F., anerkannt. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 

 

 
zu 29. Beschluss über die Installierung eines Community Nursings in der Marktgemeinde 

Sitzendorf: 
Die Liste „GUT“ hat mit Schreiben vom 18.03.2025 folgenden Antrag eingebracht 
und dieser wurde vom Gemeindevorstand einstimmig auf die Tagesordnung für 
den Gemeinderat gesetzt: 
 

„Das Community-Nursing-Projekt wird auch 2025 fortgeführt, und vom Land NÖ 
zur Gänze gefördert. Es unterstützt ältere Menschen sowie pflegende Angehörige 
direkt vor Ort“. 
 

Die Abt. GS3 des Amtes der NÖ Landesregierung hat eine Anfrage wie folgt beant-
wortet:  
 
„Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 
  
Vielen Dank für Ihr Interesse am Community Nursing. 
Im Rahmen eines Pilotprojektes wurde in NÖ bis Ende 2024 insgesamt 26 Projekte geför-
dert.  
Mit 2025 wurden die bestehenden Projekte in die Förderung des Landes übernommen. 
Gefördert wird jeweils die Gemeinde/die Kooperation mehrerer Gemeinden für die 
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Fortführung dieses Angebotes. Aktuell werden keine neuen Projekte in das Förderpro-
gramm aufgenommen. 
Hinsichtlich der Ausrollung über die bestehenden Projekte hinaus, werden derzeit die 
Möglichkeiten und Bedingungen für die Förderungen geprüft. 
Einen konkreten Zeitplan hinsichtlich einer Entscheidung bzw. Vorliegen konkreterer Infor-
mationen kann ich Ihnen zum heutigen Zeitpunkt leider nicht geben. 
  
Es gibt jedoch die Möglichkeit, sich auf eine Interessentenliste setzen zu lassen, um bei 
möglichen Förderungen informiert zu werden. Dazu ersuche ich um Rückmeldung per 
Mail unter Angabe konkreter Kontaktdaten (Name, Anschrift, Mail, Telefonnummer), ange-
dachte Gemeinden an beate.missoni@noel.gv.at .“ 

 
Da aufgrund dieses Schreibens derzeit keine Möglichkeit auf Förderung besteht, 
wird vereinbart, dass sich die Gemeinde auf die Interessentenliste setzen lässt. 
 
Antrag des Vorstandes: Die Marktgemeinde Sitzendorf beantragt die Aufnahme 
in die Interessentenliste bei der Abt. GS3, um über aktuelle Entwicklungen von För-
derungen für Community-Nursing informiert zu sein. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 

 

 
zu 30. Bericht des Bürgermeisters: 

Die letzte Gemeinderatssitzung fand am 11. Dezember 2024 statt. 
 
Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung vom 18.03.2025 folgende Beschlüsse 
gefasst: 

− Ankauf von PC´s für das Gemeindeamt. 

− Ankauf einer neuen Alarmanlage für das Gemeindeamt.  

− Ankauf eines E-TukTuk für den Bauhof.   

− Ankauf von Kunststoffpaletten für die Kläranlage.   

− Erweiterung der Schließanlage für das Dorfhaus Frauendorf. 

− Ankauf der Innenausstattung für das Dorfhaus Frauendorf.  

− Ankauf von Innentüren, Lampen und Malermaterialien für die Sanierung der WC 
Anlagen Dorfhaus Frauendorf OG.  

− Auftragsvergaben für die TBE.  

− Auftrag für Ersatzpflanzungen in Sitzendorf. 

− Auftrag für Ersatzpflanzung für die Kirschenallee Goggendorf. 

− Auftrag für Pflanzenmaterial an der Ortseinfahrt Roseldorf.  

− Ankauf von Absperrpfosten.  

− Auftrag zur Erstellung eines Energieausweises für Roseldorf, Pflasterzeile 20. 

− Auftrag für Ingenieurleistungen zur Fördereinreichung Erweiterung PV-Anlage bei 
der Kläranlage.  

− Auftrag für die Prozessbegleitung für die Ortskernabgrenzung in Roseldorf. 

− Auftrag für eine Baugrunderkundung und geotechnisches Gutachten „Projekt-
Schule“.  

− Auftrag zur Förderberatung „Projekt-Schule“.  

− Auftragsvergabe zur Festlegung eine Bezugsniveau in Sitzenhart und Braunsdorf.  

− Kostenbeteiligung zur Neubeschilderung der Radwege.  

− Gewährung von Solar- bzw. Photovoltaikförderungen. 

− Gewährung einer Wohnbauförderung durch die Gemeinde. 
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− Ansuchen um einen Förderbeitrag der Kulturinitiative Sitzendorf. 

− Ratenansuchen für laufende Gemeindeabgaben.  

− Berufung gegen den Abgabenbescheid WAS-29/2024 vom 22.10.2024. 
 
 
Die neue Haltestelle der Buslinie in Goggendorf wurde mit den betroffenen Anrainern 
besprochen und so konnte ein Konsens gefunden werden. 
 
Am 8. Jänner fand die Eröffnung des Zubaus des Kindergarten Sitzendorf an der 
Schmida gemeinsam mit der Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister statt. Die Kos-
ten befinden sich im vorgegebenen Rahmen und der Annuitätenzuschuss des Landes 
NÖ wurde bereits genehmigt. 
 
Zwei Vorträge der Gesunden Gemeinde fanden statt. Ein Vortrag von Susanne Berger 
in Sitzendorf und ein Vortrag von Dr. Reinhart Jarisch in Roseldorf. 
 
Am 15. Jänner fand ein Spatenstich im Gewerbepark in Ziersdorf statt. Ein neuer Be-
trieb, welcher Büro- und Garagenräumlichkeiten vermietet wird bis nächstes Jahr fer-
tiggestellt. 
 
In regelmäßigen Abständen finden Baubesprechungen mit Vertretern des Büros Ze-
hetgruber+Laister und der Abt. Wasserbau für den Neubau der Straßenbrücke in der 
KG Niederschleinz statt. Diese beginnen heuer mit den Arbeiten und werden diese 
vorrausichtlich im nächsten Jahr abschließen. Eine Ersatzbrücke wird dort errichtet. 
Gleichzeitig werden in Niederschleinz zwei neue Trafostationen errichtet, die zur Netz-
stabilität beitragen sollen. Im Zuge dessen wird die Leerverrohrung für Glasfaser und 
die Freileitung in die Erde verlegt. 
 
Die Rückhaltemaßnahme Niederschleinz Süd befindet sich im Zeitplan. Die Arbeiten 
schreiten zügig voran, auch die Herstellung der Straßen in der neuen Siedlung. Mit 
den Anrainern wurden hierfür mehrere Begehungen in Anwesenheit von Mitarbeitern 
des Büros, der Infrastruktur und dem Bürgermeister durchgeführt. 
 
Mit dem Dorferneuerungsverein Frauendorf fanden Gespräche zur Unterstützung der 
Innenausstattung statt, wobei diese auch selbst vom Dorferneuerungsverein getragen 
werden muss. Die fehlende Rampe wird in den nächsten Wochen angebaut, der Bau-
hof muss dafür noch die Fundamente herstellen. Derzeit wird die WC-Anlage im Ober-
geschoss unter Leitung von gf.GR Martin Amon und vielen freiwilligen Helfern aus 
Frauendorf saniert. 
 
Mit dem Unternehmen Energy Climate GmbH (Ausschreibungsunternehmen für das 
Schulprojekt) befindet sich der Bürgermeister in engem Austausch. Auch Vizebürger-
meister Michael Fahn und gf.GR Franz Wimmer wirkten bei verschiedenen Sitzungen 
mit. Derzeit findet die zweite Ausschreibungsphase statt. Die im ersten Verfahren ab-
gegebenen Unternehmen dürfen nun, nach der Kriterienüberprüfung ob sie überhaupt 
dafür geeignet sind, das Mittelschulgebäude und das Grundstück besichtigen, um ein 
abgestimmtes Einreichprojekt der Jurysitzung vorlegen zu können. An die Fraktionen 
des Gemeinderates erging am 24. Februar 2025 ein E-Mail zur Meldung einer Person, 
welche im Juryverfahren anwesend sein soll. Seitens des Teams Volkspartei wurde 
bereits die Person genannt. Von der Liste GUT und der SPÖ wurden noch keine Vor-
schläge vorgebracht. Der Gemeinderat wird über diese Personen in der nächsten GR 
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Sitzung abstimmen. Alle Gemeinderäte wurden seitens des Bürgermeisters eingela-
den an einem Informationsaustausch teilzunehmen. Dafür wurden die Termine 06. 
Und 09. April 2025 vereinbart. Dieses Angebot wurde angenommen. Am Dienstag, 
den 18. März fanden Bodenuntersuchungen am Gelände der Mittelschule statt welche 
den bewerbenden Unternehmen als Grundlage der Bodenfestigkeit dienen. Diese 
Kosten werden im Gesamtvolumen eingerechnet. 
 
Die Geschäftsführung der Landschaftspflege stellte am Freitag, den 30. Dezember 
2025 ein neues Konzept („Green.Jobs“) vor. Dieses neue Konzept war notwendig, da 
die finanziellen Mittel des AMS drastisch gekürzt wurden. Es beinhaltet eine Anstel-
lung von fixen Persönlichkeiten vor. Die Kosten tragen die Auftragnehmer und das 
AMS. Die Gesamtanzahl von allen Angestellten am Standort in Sitzendorf wird jedoch 
reduziert. Es wurde nun vereinbart, dass die Friedhofspflege wieder zur Gänze durch 
den Bauhof der Gemeinde übernommen wird. Die Schmidapflege im Ortsgebiet bleibt 
weiterhin bei der Landschaftspflege.  
 
Am 7. Februar fand ein Gespräch mit Kabelplus, am 14. Februar mit Speedconnect 
und dazwischen mit NÖGIG und EVN-Netz statt. Themen dieser Gespräche waren 
u.a. der weitere Glasfaserausbau. Hierfür findet Ende April der Zuschlag der Förder-
mittel statt. Dann wissen wir, wer weiter das offene Gebiet ausbauen wird. 
Speedconnect und NÖGIG haben sich um die offenen Stellen im Gemeindegebiet 
beworben. Kabelplus hat bereits zugesagt, dass sie Sitzenhart 2025 und Pranharts-
berg 2026 ausbauen werden. 
 
Laufend finden Baubesprechungen zur LED-Umstellung der Straßenbeleuchtung im 
Gemeindegebiet von Sitzendorf an der Schmida statt. Das Projekt ist sehr weit fortge-
schritten. Einige Adaptierungen fehlen noch doch kann mit einem Ende der Arbeiten 
im Q2 gerechnet werden. Vorteil dieser Investition ist die Stromkostenreduzierung, der 
verbesserte Schutz für die Umwelt und moderne Technik, die Fehler leichter erkennt 
und so die Betriebssicherheit der Anlage erhöht. 
 
Mit NOE-Regional (Dorf- und Stadterneuerung) fanden verschiedenste Gespräche 
statt um Fördermittel für Projekte in unserem Gemeindegebiet zu eruieren. Derzeit 
erarbeiten wir ein Konzept für die Winzerstraße in Roseldorf und für den DEV Frauen-
dorf wurde bereits eingereicht. 
 
Am 11. März fand ein Gespräch mit der Straßenmeisterei Ravelsbach statt um die 
offenen Baustellen im Gemeindegebiet zu besprechen. Die Ergebnisse von diesem 
Gespräch wurden in der Gemeinderatssitzung beschlossen. 
 
Am 12. März fand eine Hausanschlussbegehung mit der Baufirma Swietelsky zur Er-
neuerung der WVA in der Kirchenstraße Roseldorf statt. Anwesend waren Infrastruk-
turleiter Werner Hackl und Bürgermeister Florian Hinteregger. Im Anschluss wurde 
auch Sitzenhart besichtigt, da durch die Verlegung der Freileitung durch Netz Nieder-
österreich in das Erdreich auch Adaptierungen an Knotenpunkte passieren müssen. 
Am 19. März begannen die Bauarbeiten in Sitzenhart. 
 
Am 12. März wurden durch den Bürgermeister mit der EVN Wärme, der EVN Gemein-
devertretung sowie der Netz Niederösterreich Gespräche geführt und eine bessere 
Abstimmung in Bezug auf Sanierungskosten sowie Adaptierungen im Netzbereich zu 
erreichen. So konnten nun mehrere Kostenstellen erfolgreich reduziert werden um das 
Gemeindebudget zu entlasten. 
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Mit der NÖVOG (NÖ Verkehrsorganisationsges.m.b.H) fand eine Bereisung im Ge-
meindegebiet statt um zukünftige Haltestellen für den individuellen öffentlichen Ver-
kehr festzulegen. Diese Haltestellen dienen dazu, dass Bürgerinnen und Bürger den 
öffentlichen Verkehr schneller erreichen und durch buchbare flexible Abholtermine das 
eigene Fahrzeug weniger benutzen. Das Projekt soll Ende Q3 2026 starten. 
 
Die restlichen Arbeiten an den Nebenanlagen in den Katastralgemeinden Braunsdorf, 
Roseldorf und Frauendorf beginnen unmittelbar nach Abschluss des Winterdienstes 
durch die Straßenmeisterei Ravelsbach. 
 
Die Rechnungsabschlüsse für die Mittelschule und die Allgemeine Sonderschule wur-
den erstellt. Sie fielen für die Gemeinden günstiger aus als im Voranschlag berück-
sichtigt. Daher wird dieses Guthaben den Gemeinden wieder überwiesen. Die Kopf-
quote der Sonderschule Sitzendorf ist geringer als jene der Sonderschule Hollabrunn.  
 

Der Bürgermeister schließt um 21.30 Uhr die Sitzung. 
 
 

Vorsitzender: Protokollschreiber: 
 
 
 
............................................ ............................................ 
 
 
Für die ÖVP-Fraktion: Für die SPÖ-Fraktion: 
 
 
 
............................................ ............................................ 
 
 
Für die Liste GUT 
 
 
 
............................................  
 


